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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
durch den Vorsitzenden Richter Brandes und die Richter 
Dr. Kreft, stodolkowitz, Kirchhof und Dr. Fischer

am 17. Oktober 1996 
beschlossen:

Die Revision der Klägerin gegen das 
Urteil des 13. Zivilsenats des Ober­
landesgerichts Düsseldorf vom 
18. Juli 1996 wird zugelassen.

G r ü n d e

Die Auffassung des Berufungsgerichts, die mit Schrei­
ben vom 3. Februar 1964 vorgelegte eidesstattliche Versi­
cherung des Antragstellers enthalte keine hinreichende Be­
zeichnung einer verfolgungsbedingten nachhaltigen Beein­
trächtigung seiner Gesundheit, weicht von der Rechtspre­
chung des Bundesgerichtshofs ab (Urt. v. 19. Mai 1981
- IX ZR 13/80, RzW 1981, 85; v. 15. Oktober 1981
- IX ZR 36/80). Darauf beruht das Berufungsurteil (§ 219 
Abs. 2 Nr. 2 BEG).
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